Evangelische Jugend im Ev.-luth. Kirchenkreis Münden
JuGo am Sa, 04.07.2015 um 18:00 in der Marienkirche Gimte (Berliner Str. 95, 34346 Hann. Münden)
Jugendgottesdienst „So stellen wir uns Kirche vor“
Redaktionsstand dieser Datei: 09.07.2015
· Vorspiel von CD: Newsboys, Joy
· Begrüßung (Marie E. und Elina)
· Lied Nr. 1: Noel Richards, Jesus Messiah
· Eingangsgebet (Marie K.)

· Musikvideo: Fünf vor der Ehe, Klug werden   https://www.youtube.com/watch?v=m6sH_IjCe3M
· Interview: Eindrücke vom Kirchentag (Annika M. interviewt die Kirchentagshelfer)

· Lied Nr. 2: Judy Bailey, Du sorgst für uns
· Lesung: 1. Korinther 12,6-11 (Volxbibel) – Viele Gaben, ein Geist (Einleitung: Julian; Text: Marwin)

· Lied Nr. 3: Clemens Bittlinger, Wir wollen aufsteh’n, aufeinander zugeh’n

· Aktion: Wir bauen eine Kirche, in der sich viele Menschen wohl fühlen (Anleitung: Andreas B.)

· Lied Nr. 4: Jesus in my house

· Ansprache: Gott braucht dich mit deinen Gaben (Annika M.)
· Lied Nr. 5: Brian Doerksen, Deine Liebe trägt mich

· Mitteilungen (Kollektenzweck: Jasmin; Kanutour: Matthias)

· Lied Nr. 6: Dietmar Karwane, Walking with Jesus

· Fürbittengebet und Vater unser (Jasmin, Marie E.,  Elina, Marie K.)
· Nachspiel: erneute Einspielung des Musikvideos

· Einladung zum Sommergrillen und Segen (Marwin und Julian)

· Kollekte am Ausgang (Marie E. und Elina)
Vorspiel von CD: Newsboys, Joy
Begrüßung (Marie E. und Elina)

Marie 1:
Herzlich willkommen zum JuGo in Gimte! Schön, dass ihr da seid!
Elina 1:
Das Thema unseres Gottesdienstes heißt „So stellen wir uns Kirche vor“.

Marie 2:
Vor einem Monat waren wir fünf Tage in Stuttgart auf dem Evangelischen Kirchentag.


100.000 Menschen haben den Kirchentag besucht und wir waren als Helfer mittendrin.
Elina 2:
Aus Hann. Münden waren wir 16 Jugendliche. In der Porsche-Arena waren wir für die Sicherheit verantwortlich, d.h. wir haben Notausgänge bewacht, Fluchtwege freigehalten und die Halle gesperrt, wenn sie zu voll war. Das beste war natürlich, dass es für die Helferdienste in Stuttgart drei Tage schulfrei gab! 

Marie 3:
Wir wollen euch heute ein bisschen aus Stuttgart berichten. Aber auch ihr kommt zu Wort: 


Ihr dürft nämlich nachher eine Kirche bauen – so, wie ihr euch eine gute Kirche vorstellt.
Elina 3:
Die Musik kommt heute nicht von der Orgel, sondern von der Lobpreisband aus Hede-


münden. Die Lobpreisband besteht sonst aus viel mehr Musikern, aber viele Mitspieler sind heute Abend auf dem Abi-Ball. Deshalb hilft die Gitarrengruppe aus Gimte mit aus. Somit also ein doppeltes Dankeschön an beide Gruppen, dass ihr heute mit uns Musik macht!
Marie 4: 
Wir feiern unseren Gottesdienst im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und 

des Heiligen Geistes. Amen. 

Elina 4:
Und jetzt singen wir das erste Lied: Jesus Messiah.
Lied Nr. 1: Noel Richards, Jesus Messiah 
Eingangsgebet (Marie K.)
Guter Gott,

lass uns nicht vergessen, dass du bist und dass deine Liebe ewig ist.

Wir sind heute in diesen Gottesdienst gekommen, mit unseren Sorgen, Zweifeln und Fragen, 
aber auch neugierig und voller Ideen. 

Sei du bei uns in diesem Gottesdienst und lass uns verstehen, was du uns sagen willst, 
damit wir aufhören, uns zu verleugnen und einander zu verletzen, 
sondern offen und ehrlich mit uns und einander umgehen. 
Denn wir müssen nicht groß und perfekt sein, wir müssen nur anfangen.

Lass uns viele Ideen finden und gibt uns die Energie, diese umzusetzen.

Lass uns nicht vergessen, dass du bist und unsre Zeit hier nur geliehenen ist, 
damit wir klug werden.

Amen.
Musikvideo: Fünf vor der Ehe, Klug werden   https://www.youtube.com/watch?v=m6sH_IjCe3M
Interview: Eindrücke vom Kirchentag (Annika M. interviewt die Kirchentagshelfer)

Annika:
„Lass uns nicht vergessen, dass du bist, und unsre Zeit hier nur geliehen ist.“

Der Kirchentag findet alle 2 Jahre in einer deutschen Großstadt statt.


Jeder Kirchentag hat ein eigenes Motto, 


der Kirchentag in Stuttgart stand unter der Überschrift: „damit wir klug werden“.


Ich selbst war leider nicht dabei, aber ich frage jetzt mal Teilnehmer,


was sie in Stuttgart erlebt haben.

Alle Helfer ziehen ihr Helfer-Halstuch an.
Frage an Julian:
Hallo Julian, jetzt seid ihr alle hübsch blau. ( 


Erzähl mal was zu diesem Halstuch: Was bedeutet es?

Julian:
…
Frage an Jasmin:
Ihr wart als Helfer auf dem Kirchentag. Wie sah denn euer Tagesablauf aus?

Wann musstet ihr morgens aufstehen? Wie ging es dann weiter?

Jasmin:
…

Frage an Marie E.:
Euer Programm war also ziemlich anstrengend. 


Gab es denn wenigstens gutes Essen?

Marie E.:
…

Frage an Elina:
Und wo habt ihr übernachtet?

Elina:
… 

Frage an Marwin:
Habt ihr eigentlich auch was vom Programm mitbekommen?


Welche Veranstaltung fandest du besonders spannend?

Marwin:
…

Frage an Matthias:
Matthias, du bist Pastor in Gimte. Ist der Kirchentag für dich trotzdem spannend?
Matthias:
…

Frage an Jasmin:
100.000 Christen in einer Stadt. Wie haben sich die Kirchentagsbesucher verhalten? 


Waren die immer freundlich zu euch?  
Jasmin:
… 

Frage an Andreas:
Andreas, du bist Kirchenvorsteher in Barlissen. Du kanntest die Gruppe nur vom 


Vorbereitungstreffen. Wie war die Stimmung in der Gruppe? Kann man mit der 


Evangelischen Jugend mitfahren, auch wenn man vorher keinen kennt?

Andreas B.:
…

Frage an Christine:
Christine, du warst vor zwei Jahren auf dem Kirchentag in Hamburg. 


Dort wart ihr nicht als Helfer, sondern als Teilnehmer. 


Was ist anders, wenn man einen Kirchentag als Teilnehmer besucht? 

Christine:
…

Frage an Marie K.:
Marie, die letzte Frage geht an dich. 


Das Motto des Kirchentages hieß „damit wir klug werden“.


Bist du jetzt klüger als vorher und wenn ja, was hast du gelernt?

Marie K.:
…
Annika:
Vielen Dank für eure Antworten. 


An das Publikum: Der nächste Kirchentag ist in zwei Jahren in Berlin.


Vielleicht sind einige von euch 2017 in Berlin ja mit dabei!

Wir singen jetzt das nächste Lied: Du sorgst für uns.

Lied Nr. 2: Judy Bailey, Du sorgst für uns 
Lesung: 1. Korinther 12,6-11 (Volxbibel) – Viele Gaben, ein Geist (Einleitung: Julian; Text: Marwin)
Julian:
Auf dem Kirchentag gab es sehr viele verschiedene Angebote.

Es gab laute Musik zum Mittanzen, es gab leise Musik zum Träumen.


Es gab Diskussionen für alle, die gerne die Welt verändern wollen,


und es gab Meditationen für alle, die gerne still sitzen und schweigen.


Obwohl die meisten Kirchentagsbesucher Christen sind, sind sie sehr verschieden.


Obwohl wir alle aus Hann. Münden und Umgebung kommen, sind wir sehr verschieden.


Gott hat jeden von uns anders gemacht. 

Darum geht es in der heutigen Lesung. 

Marwin liest aus dem 1. Korintherbrief in der Volxbibel.

Marwin:
1. Korinther 12,6-11 aus der Volxbibel vorlesen!
Julian:
„Jeder hat was einzubringen, diese Vielfalt, wunderbar!“


Wir singen das nächste Lied: Wir wollen aufsteh’n, aufeinander zugeh’n.
Lied Nr. 3: Clemens Bittlinger, Wir wollen aufsteh’n, aufeinander zugeh’n 
Aktion: Wir bauen eine Kirche, in der sich viele Menschen wohl fühlen (Anleitung: Andreas B.)
Frage: „Welche Angebote müsste es in der Kirche geben, damit wir uns wohl fühlen?“
Lied Nr. 4: Jesus in my house 
Ansprache: Gott braucht dich mit deinen Gaben (Annika M.)
Unsere selbst gebaute Kirche besteht aus vielen Steinen. Auf den ersten Blick sehen alle Steine gleich aus. Schaut man aber genauer hin, so ist jeder Stein verschieden. Jeden Stein habt ihr mit einem anderen Stichwort beschriftet. Jeder Baustein der Kirche steht jetzt für ein anderes Angebot, das ihr euch wünscht.

Die Menschen im Musikvideo sehen auf den ersten Blick alle gleich aus. Sie hetzen durch die Stadt. Sie rennen von einem Geschäft ins nächste, sie rennen nach Hause, und am nächsten Tag rennen sie wieder auf die Arbeit oder in die Schule. Schaut man aber genauer hin, so sind sie alle sehr verschieden. Alle rennen von einem Geschäft ins nächste, aber was sie dort kaufen, ist sehr verschieden. Wie viel Geld sie ausgeben, wie wichtig ihnen ihre Klamotten sind, da ist jeder anders. Sie alle rennen nach Hause. Manche werden zu Hause liebevoll empfangen, andere erwartet Streit, sobald die Tür aufgeht. Am nächsten Morgen rennen sie alle auf die Arbeit oder in die Schule. Die einen freuen sich auf die Schule, für die anderen ist jeder Schultag eine Katastrophe.
„Jeder bekommt irgendeine Fähigkeit von Gott, die allen in der Gemeinde helfen kann“, so hat es Marwin vorgelesen. Manchen von uns fällt es total leicht, ihre Fähigkeiten zu entdecken. Wer im Zeugnis nur Einsen hat, der weiß, was er gut kann. Wer mit seinem Fußballverein aufsteigt, der weiß auch, was er gut kann. Aber was ist mit all denen, die weder in der Schule noch im Fußball besonders auffallen? Was ist mit dem großen Mittelfeld? Und was ist mit denen, die es nicht mal schaffen, im Mittelfeld mitzuschwimmen?
Als Menschen denken wir dann schnell: Keine Chance! Der wird nicht weit kommen im Leben! – Gott sagt genau das Gegenteil, er sieht tiefer: „Jeder bekommt irgendeine Fähigkeit von Gott, die allen in der Gemeinde helfen kann.“ Bei Gott gibt es keine Verlierer! Jeder Mensch hat eine ganz besondere Fähigkeit, die Gott ihm geschenkt hat.
Manchmal braucht es einige Zeit, bis man seine ganz besondere Fähigkeit entdeckt hat. Diejenigen, die nicht im Rampenlicht stehen, entdecken manchmal, dass sie besonders gute Zuhörer sind. Die Welt würde nicht funktionieren, wenn alle immer vorne stehen. Es braucht auch die, die im Hintergrund sind und zuhören können.

Vielleicht sieht unser JuGo in zwei Jahren ganz anders aus: Vielleicht stehen in stehen in zwei Jahren nicht nur hier vorne Jugendliche, die euch etwas von Gott erzählen. Vielleicht sitzen dann von euch einige am Ausgang und haben einen Blick für die, die sich nachher nicht an den Grill oder an den Spieletisch trauen. In jeder Jugendgruppe braucht es verschiedene Typen: es braucht die Chaoten, die mit einem Witz alle vom Hocker hauen; es braucht die Planer, die Termine absprechen und festlegen; es braucht die Techniker, die Musik und Technik zum Laufen bringen; es braucht Grillmeister und Köche, denn ohne leckeres Essen funktioniert keine Gruppe; und es braucht die stillen Zeitgenossen, die im Hintergrund wirken und sich ihre Gedanken machen, die einen Blick haben auf die ganze Gruppe, und die gelegentlich sagen: Leute, das und das läuft falsch, den und den haben wir übersehen! Oder die ab und zu sagen: Leute, im Moment läuft es super, wir sind alle verschieden, aber niemand wird untergebuttert!
Was für die Jugendgruppe gilt, gilt auch für jede Kirchengemeinde. Eine bunte Kirche mit vielen Angeboten kann nur dann entstehen, wenn sich viele unterschiedliche Typen mit ihren Fähigkeiten einbringen. 

„Jeder bekommt irgendeine Fähigkeit von Gott, die allen in der Gemeinde helfen kann.“ Vielleicht weißt du schon, was deine besondere Fähigkeit ist. Vielleicht musst du es noch herausfinden. Auf jeden Fall gilt: Gott braucht dich! Ohne dich ist seine Kirche langweilig!

„Wir müssen gar nicht groß sein, nicht heilig und perfekt, wir brauchen nur den einen Schritt, um auf dem Weg zu sein, damit wir klug werden: Lass uns nicht vergessen, dass du bist […] und unsere Zeit hier nur geliehen ist!“

Gott hat dir ein ganzes Leben geschenkt. Er hat dir eine ganz besondere Fähigkeit mit auf den Weg gegeben. Finde sie heraus – und nutze sie, in deiner Jugendgruppe, in deiner Klasse, in deiner Familie und in deiner Kirche! Viel Spaß dabei! Amen.
Lied Nr. 5: Brian Doerksen, Deine Liebe trägt mich 
Mitteilungen (Kollektenzweck: Jasmin; Kanufahrt: Matthias)
Jasmin:
Das hier ist Paul. (Holzfigur zeigen.) Und Paul will mitmachen! 


So heißt die Aktion, mit der die Diakonie unseres Kirchenkreises alle Kinder unterstützt, 


bei denen zu Hause das Geld knapp ist.


Wenn es die Aktion „Paul will mitmachen“ nicht gäbe,


dann müssten viele Kinder und Jugendliche draußen vor der Tür bleiben.


Sie könnten sich die Schulbücher nicht leisten, ganz zu schweigen von der Klassenfahrt;


sie könnten sich den Fußballverein oder die Musikschule nicht leisten.


Von der Diakonie in Münden erhalten eure Eltern Bildungsgutscheine, 


wenn ihr Hilfe braucht. Nach dem Gottesdienst sammeln wir deshalb die Kollekte 


am Ausgang für das Projekt „Paul will mitmachen“. 


Am Ausgang liegen auch Flyer, falls ihr euch für das Projekt interessiert. 

Lied Nr. 6: Dietmar Karwane, Walking with Jesus
Fürbittengebet und Vater unser (Jasmin, Marie E., Elina, Marie K.)

Jasmin:
Zum Fürbittengebet und Vater unser stehen wir auf.


Guter Gott,


wir sind alle sehr verschieden, jeder von uns ist einzigartig.

Manchmal wären wir gern so wie die anderen.


Manchmal sind wir unzufrieden mit dem, was wir können.


Manchmal sind wir unzufrieden, wie wir aussehen.


Manchmal sind wir unzufrieden mit uns selbst.

Marie E.:
Guter Gott,


wir sind alle sehr verschieden, jeder von uns ist einzigartig.


Jedem von uns hast du etwas geschenkt, was nur wir können.


Manchmal fällt es mir schwer, meine besonderen Fähigkeiten zu entdecken.


Hilf mir dabei, mich selbst zu entdecken,


damit ich nicht neidisch auf andere schauen!

Elina:
Guter Gott,


wir sind alle sehr verschieden, jeder von uns einzigartig.

In deiner Kirche treffen sich viele verschiedene Menschen,

sie alle können etwas anderes besonders gut.

Wir träumen davon, dass deine Kirche bunt und lebendig ist,

weil du uns alle sehr verschieden gemacht hast.
Wir träumen davon, dass wir uns in der Kirche wohl fühlen,

denn wir brauchen im Leben mehr als Geld und Erfolg.

Ohne dich bleibt das Leben eintönig.

Hilf uns dabei, eine Kirche zu bauen,

in der sich viele Menschen wohl fühlen!
Marie K.:
Vater unser im Himmel! 

Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 


Unser tägliches Brot gib uns heute. 


Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 


Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 


Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. (Zeichen zum Hinsetzen geben.)
Nachspiel: erneute Einspielung des Musikvideos
Einladung zum Sommergrillen und Segen (Marwin und Julian)
Marwin:
Draußen vor der Kirche brutzelt jetzt schon der Grill.


Ihr seid herzlich eingeladen, noch ein leckeres Würstchen zu essen und eine Cola zu trinken.


Für alle, die länger bleiben möchten, haben wir auch einige Spiele vorbereitet.

Also: Wir treffen uns draußen am Grill.
Julian:
Vorher gibt’s aber noch den Segen! Und dazu stehen wir noch einmal auf.
Marwin:
Der Herr segne dich und behüte dich.

Julian:
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig.

Marwin:
Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden. Amen.

Marwin und Julian gehen raus, damit alle wissen: Jetzt darf man rausgehen!
Kollekte am Ausgang (Marie E. und Elina)
